
Südseeromantik ? Keineswegs, vielmehr Herbstabendstimmung am Seeufer im Kusen. Foto : A . Egli 

Dorfchronik 

1 ,  J u l i  201 0 b is  30,  J u n i  201 1 

Alfred Eg l i  

Pol it ische G e m e i nde 

Gemeindeversammlungen und Abstimmungen 

Anlässl ich der U rnenabst immung vom 28.  N ovember st immt der Küsnachter Souverän 

dem Antrag des Gemeinderates betreffend Baurechtsvertrag fü r d ie  Real is ierung e iner ge­

meinnützigen Wohnüberbauung im Hüttengraben (Al lmend) mit Zweidritte lmehrheit zu .  

An der  zeitg le ich stattfi ndenden eigenössischen Vo l ksabst immung verwerfen d ie  Küs­

nachter St immberechtigten mit 51 ,6 % die von der SVP lancierte Ausschaffungsin it iative, 

stim men aber mit 53,1 % Ja dem bundesrätl ichen Gegenvorschlag zu. Wuchtig verworfen 

wird h ingegen mit 441 1 gegen 1 358 Stim men die sog . Steuergerechtigkeitsinit iat ive der SP 

Schweiz. 

An der Gemeindeversammlung vom 1 3 .  Dezember heissen die Küsnachter g rossmehr­

heit l ich den öffent l ichen Gestaltungsplan für  den Hütteng raben gut .  H ingegen lehnt d ie 

Versammlung  mit  351 zu 1 1 8  Stim men den Antrag der  Gemeindebehörde auf Schaffung 

eines Gemeindeb latts ab. Ferner stösst die I n itiative von Alfred Eg l i ,  die einen Neubau des 
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Zum Bedauern vieler Küsnachter Naturfreunde scheint nach zwei Gemeindeabstimmungen das bisher von Ver­

städterung verschont gebliebene Hüttengrabengelände auf der Allmend Opfer einer weiteren Grossüberbauung 

zu werden. Foto: A. Egli 

Gemeindehaus-Südflügels von 1 958 fordert, auf Ablehnung.  Zurückgewiesen wird auch 

der Kreditantrag von 1 ,58 M i l l ionen Fran ken zur Neugestaltung des Dorfplatzes, bewi l l igt 

h ingegen der Antrag der Schu lpf lege auf E inführung e iner dezentralen Begabtenförderung .  

I n  der Volksabst immung vom 1 3 . Februar lehnen d ie Küsnachter St immberechtigten d ie 

Vol ks in it iative « Schutz vor Waffengewalt „ mit  2677 Nein zu 2327 Ja  ab, st immen jedoch 

dem Erweiterungsbau des Landesmuseums mit  67,7 Prozent Ja deut l ich zu.  D ie Verkehrs­

sicherheits - I n itiative wird in Küsnacht mit 72 Prozent Ne in  bachab geschickt. 

D ie Gemeindeversammlung vom 28.  März 201 1 ertei lt dem Gemeinderat u nter e in igen 

Vorbehalten ihre Zust immung zur  laufenden Zentrum sentwicklung (u . a .  « Tunnel lösung") .  

H i ngegen wird dem behörd l ichen P lan  zur  Etabl ierung e iner  Busschlaufe ins H interriet eine 

neuer l iche Ablehnung zute i l .  Zust immung im selben Gebiet erfährt indes der Kred itantrag 

(470 000 Franken) auf Errichtung eines Verkehrskreisels an der Verzweigung Zumiker­

strasse / Schüracherstrasse / Sonnenrain .  Gutheissung f indet auch der Neuerlass der 

Anste l lungs- und Besoldungsverordnung der Schulgemeinde.  

Bei den Regierungsratswahlen vom 3 .  Apr i l  e rreicht d ie  Küsnachter FDP-Regierungsrä­

t in Ursula Gut den vierten Platz ,  steht indes im Bezirk Mei len mit 14 252 Stim men an erster 

Stel le  (vor Thomas Hein iger FDP, 14 1 48 Stimmen).  

D ie Urnenabst immung vom 1 5 .  Mai br ingt mit  einem Ja-Antei l  von 87,6 Prozent grünes 

Licht für das teuerste Projekt (67,6 M i l l ionen Franken) der Küsnachter Geschichte : das 

Alters- und Gesundheitszentrum Tägerhalde.  An der g leichzeitig stattfi ndenden kantonalen 
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Abstim m u n g  entsche iden s ich d ie  Küsnachter mi t  67,2 Prozent Ja  fü r d ie  Vor lage des 

Steuergesetzes,  das a l lerd ings im  Kanton knapp Sch iffbruch er le idet .  Auch bekunden s ie 
Zustimmung zum Finanzausg le ichs- wie auch zum Krankenvers icherungsgesetz. M it e iner 
deut l ichen Mehrheit von 55,1  Prozent erte i len  s ie  (wie  d ie meisten Seegemeinden und  der 

Kanton) auch der  I n it iat ive « Mundart im K indergarten » i h ren ausd rück l ichen Segen .  
Nur  99 Stimmberechtigte f inden den  Weg zur Gemeindeversammlung vom 20. Jun i  201 1 .  

Zugestimmt wird e inem jähr l ich wiederkehrenden Kredit  von 266 000 Franken zwecks E in­
führung der  Sozialarbeit an der Schu le  Küsnacht wie auch dem Antrag der Schu lpf lege auf 
schu lgerechte Umsetzung e ines Konzepts betreffend I nformat ions- und Kommun ikat ions­

technolog ien (Kredit  1 , 2 M i l l ionen Franken p lus jährl icher Kredit von 1 53 000 Franken) .  

Statistisches (Que l le : « Stat ist ische Daten 201 0 » ;  Auto r :  G regor Win iger) 

D i e  Zah l  der  Küsnachter E i nwohner  hat auch von Ende 2009 b is  Ende 201 0 von 

13 399 auf 13 42 1 zugenommen .  In d iesem Zeitraum ist die Zahl der aus län d i schen 
E inwohner  von 2832 auf 291 3 g est iegen ; ebenfal l s  gewachsen i st ih r  proport iona ler  

Ante i l  an der  Bevö lkerung von 2 1 , 1  auf 2 1 , 7  Prozent .  M it 8251 steuerpf l icht igen natür­
l i chen  u n d  m it 863 j u r ist ischen Personen erfu h r  d ie  Geme inde  e i nen  Jahreszuwachs von 

1 1 3  bzw. 44 Personen .  
H ins icht l ich des Geschlechts u ntersche iden s i ch  d ie  schweizer ischen n icht u nerhebl ich 

von den aus länd ischen Einwohnern : 5626 Schweizer Frauen stehen 4882 Schweizer 
Männern gegenüber (Frauenüberschuss von 744 Personen) ; während auf Ausländerseite 

das Geschlechterverhältn is nahezu ausgeg l ichen erscheint  (1 459 Frauen und 1 454 Män­

ner) . Bei  den Einbü rgerungen haben s ich d ie  Proport ionen i n  den letzten Jahren merk l ich 
verändert .  Während b is  zum Jahr  2005 d ie  Aufnahme von Schweizern ins Küsnachter 

Bürgerrecht d iejen ige von Aus ländern klar ü berwog , hat sich das Verhältn is seit 2008 ins  
Gegente i l  verkehrt .  I m  Jahr 201 0 wurden 45 Schweizer Bü rger/innen und  58 Ausländer/ 

innen e ingebürgert .  

E in  e indrück l icher Befund erg i bt s ich be im B l ick auf  d ie  Zusammensetzung der  ge­
samten Küsnachter Bevö lkerung nach Gesch lecht und Alte r :  Derwe i l  bei  den Jahrgängen 

2000-2009 das männ l iche Gesch lecht zah lenmässig dom in iert ,  herrscht be i  den 
Jahrgängen 1 990-1 999 absoluter G le ichstand zwischen den Geschlechtern . Zwar sch lägt 
das Pendel  bei den Jahrgängen 1 985-1 989 erneut zugunsten der Männer  aus, um dann 

fast ausnahmslos und  i n  stets zunehmendem S i nne dem weib l ichen Gesch lecht den sta­
t ist ischen Vorrang zuzuweisen . Bei den zwischen 1 924 und 1 9 1 0  Geborenen f inden s ich 
gar mehr  als doppelt  so vie le  Frauen wie Männer, d ie s ich e ines patr iarcha l ischen Alters 

erfreuen .  
E in  Verg le ich von Küsnachts Altersstruktur mit  dem kantonalen M ittel zeigt ,  dass der  

Ante i l  der  1 - b is 40jähr igen Küsnachter zum Tei l  i n  geradezu krasser Weise u nter dem 
kantonalen Durchschn itt l iegt ,  während umgekehrt d ie älteren Semester ab Jahrgang 1 950 
in fast ebenso ek latanter Manier  zah lenmässig über dem kantonalen M ittel l iege n .  D ie  seit 
Jahren zu hörende  Rede von Küsnachts Ü beralterung lässt s ich somit im lichte der Stat ist ik  
kei neswegs i n  Abrede ste l len .  Aufsch lussreich i st e in  B l ick auf das proport ionale Verhältn i s  
der versch iedenen Konfessionen : Zur römisch-kathol ischen Kirche bekennen s ich  27 Pro-
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Bevö l ke r u n g sstruktu r i m  Verg leich m i t  kantonalem M ittel 

- Kanton Z H  - Küsnacht 
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Altersg ru ppen 

Quelle: •Statistische Daten 2010». 

zent, reformiert sind 45 Prozent der Bevö lkerug ; anderen Glaubensrichtungen hängen 

12 Prozent an,  wäh renddem sich 1 6  Prozent für konfessionslos erklären . 

Trauungen wurden in Küsnacht 1 33 vorgenommen,  was (h inter 2009 : 1 51 )  den zweit­

höchsten Wert im ersten Jahrzehnt bedeutet. H ingegen s ind 201 0  die Geburtenzah len (1 1 0) 

auf den t iefsten Stand des Jah rzehnts gefa l len .  In schroffem Gegensatz dazu domin ieren 

die Todesfäl le (1 88) d ie  Statist ik des ersten Dezenn iums.  

Se i t  vielen Jahren zahlt Küsnacht i m  Kanton Zür ich se inen Löwenantei l  i m  Finanzaus­

g le ich .  Bei Steuere innahmen von 52,625 M i l l ionen Franken des Pol it ischen G uts und 

72 , 234 M i l l ionen des Schu lg uts (total 1 24 ,860 Mi l l ionen) beläuft sich Küsnachts F inanzaus­

g le ich für das Jahr 201 0 auf den stolzen Rekord betrag von 97,987 M i l l ionen Franken.  

Die Steuerkraft pro Küsnachter Einwohner (bei  e inem kantonalen Schnitt von knapp 

4000 Franken) schwankte in  diesem Jahrzehnt zwischen 981 8  (2003) und 1 4 1 83 Franken ; 

der Steuerkraftwert für 201 0  l iegt bei 1 2082 Franken .  

Auf  e inen neuen Rekord is t  m i t  e inem Total  von 1 564 auch Küsnachts Schü lerzah l  

geklettert (Vorjah r :  15 16  Schüler). Diese verte i len s ich  auf  231  Kindergärtler, 596 Primar­

und 1 9 1  Oberstufenschüler ( ink l .  4 in der Kleinklasse Oberstufe), 63 Berufswah lschü ler, 

1 41 Gymnasiasten (200 9 :  1 1 4) und 338 junge Küsnachter an Privatschu len .  
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Küsnacht im Vergleich 

I n  Küsnacht hat d ie Zah l der amtl ichen Zah lungsbefehle von 1 7 1 1  Fäl len im Jahr 2008 

auf 1 969 Fäl le im Jahr 2009 - das heisst um 1 5  Prozent - zugenommen.  Ähn l ich  verhält es 

sich bei den Pfändungen : Deren Zah l ist von 428 (2008) auf 504 (2009) - d . h .  um 1 7,7 Pro­

zent - gestiegen .  Der p rozentuale Anstieg bei den Zah lungsbefehlen wird nu r  von zwei 

Seegemeinden ü bertroffen ; bei den Pfändungen l i egt der p rozentuale Zuwachs bei vier 

Seegemeinden höher. 

Laut e iner Stud ie  des "Tages-Anzeigers " vom 1 7. November 201 0  l i egt der Antei l  der i m  

Dorf arbeitenden Personen m i t  51 , 2  Prozent von a l len Seegemeinden a m  t iefsten .  Z u m  Ver­

gle ich : Zol l i kon 51 ,4 ,  Zumikon 51 ,8 ,  Er lenbach 53 ,8 ,  Oetwi l  60,4 Prozent (Höchstwert). 

Sol idarität wird in  Küsnacht grossgeschr ieben : Unsere Gemeinde ist nach einem Rat ing 

der So l idar  Suisse (vormals Schweizerisches Arbeiterhi l fswerk) über 88 schweizerische Ge­

meinden bezüg l ich i h rer Sol idaritätsleistungen Nummer e ins in  der deutschen Schweiz. Be i  

maximal 1 00 mögl ichen Punkten kommt Küsnacht auf deren 82 ; in  der Schweiz wird Küs­

nacht einzig von der Stadt Genf (84 Punkte) übertroffen .  Der Studie l iegen zwei Gesichts­

punkte zugrund e :  Beschaffungspraxis sowie entwick lungspol it isches Engagement.  

Die " Zürichsee-Zeitung " n im mt i n  e inem instruktiven Beitrag vom 30.  Ju l i  201 0 d ie Mo­

torfahrzeugdichte der rechtsufrigen Seegemeinden unter d ie Lupe und kommt zum Schluss : 

Je eher man in der Agglomeration der Stadt Zürich lebt ,  desto ger inger wird der Anreiz ,  s ich 

ein Auto halten zu müssen. D ie  Hypothese lässt sich anhand der Daten erhärten : M it seiner 

re lativ bescheidenen Motorfahrzeugdichte von 540 pro 1 000 Einwohner schneidet Küs­

nacht im Bezirk am besten ab . 

• 

Diese drei Pappeln in der Uferanlage im Kusen waren ungeachtet ihres üppigen Wuchses inwendig morsch und 

mussten wegen Unfallgefahr unverzüglich gefällt werden. Foto : A. Egli 
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Verschiedenes 

Ein unerwartetes und höchst 

ärgerliches Nebenprodukt 

der Dorfstrassensanierung im 

Sommer 20 7 0  sind die Einbetonie­

rung von dreizehn Laternenpfählen 

samt begleitenden Schutzpfäh-

len weit ins Dorfstrasse- Trottoir 

hinein und die daraus resultierende 

Verengung der meistfrequentierten 

Fussgängerachse der Gemeinde. 

Bürokratische Fehlplanung auf dem 

Buckel des Fuss-Volkes ! 

Foto : A Egli 

Am 1 .  J ul i  201 0  ü bergeben 70 engagierte Küsnachter innen und Küsnachter dem Ge­

meinderat ihre auf sechs Workshops basierenden zehn Empfeh lungen für d ie  Entwick lung 

des Areals Parkplatz Zürichstrasse/Bahnhof. 

Anfang Ju l i  reicht Alfred Eg l i  e ine I n it iative für einen Neubau des 1 958 errichteten Ge­

meindehaus-Südflügels e in .  O ie I n itiative wird vom Gemeinderat für gü lt ig erklärt .  

Küsnachter Vertreter der Pol it ischen und der Schu lgemeinde sowie der Feuerwehr 

statten im August der seit 1 992 mit Küsnacht verbundenen tschechischen Partnerstadt 

Cerveny Kostelec e inen Freundschaftsbesuch ab. 

Der Badesom mer 201 0  präsentiert s ich in  wenig überzeugender Form . O ie rund 40 000 

Besucher im Strandbad und d ie  9000 Gäste i m  Chuese- Bad zeugen von einer unterdurch­

schnitt l ichen Badefrequenz. 

Seit dem Apr i l  201 O ist d ie Küsnachter Dorfstrasse (Falken p latz bis Dorfplatz) e ine 

Grossbauste l le .  Oie Sanierung drängte s ich im H inb l ick  auf den schlechten Zustand der 

alten Werkleitungen auf. 
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Der vorgesehene Ausbau der  Abwasserre in igungsanlage (ARA) Küsnacht- Er lenbach­

Zum i kon verzögert s ich .  Bewohner der Fre ihofstrasse wehren s ich dagegen ,  dass geplante 

Klärbecken n icht ,  wie i n  der entsprechenden Weisung angekünd igt ,  ü berdeckt werden .  
Deren Beschwerde wird vom Bezi rksrat Me i len  gutgeheissen .  Anwohner der Fe lsenegg­
strasse wiederum re ichen Beschwerde e in  gegen das Projekt e ines Abwasser-K le inkraft­
werks vor i h rer Haustüre .  Dem für d ie  genannten Vorhaben verantwort l ichen Gemeinderat 

feh l t  - nach e igener Aussage - das Verständn is  fü r d iese « von sch lechtem Demokratie­
verständn i s »  zeugende « Fundamentalopposit ion " ·  

D ie  Baurekurskomm ission I I  (BRK) des Kantons Zür ich tr itt auf d ie  erwähnten Baure­
kurse gegen das ARA-Vorhaben « mangels Zuständ igkeit » n icht e in  und überweist d ie  Ak­
ten an den Reg ierungsrat . D ie  BRK beurtei l t  indes den Bewi l l i gungsantrag der  Gemeinde 

a ls feh lerhaft . Daher besch l i esst d ie  Betriebskommiss ion der ARA den Rückzug ih res Aus­

bauprojekts und eine N eue inre ichung der Baugesuche. 

I m  Apr i l  201 0 wurden von Tauchern auf dem Seegrund vor der  Zeh ntenhaab mehrere 
Dutzend U rnen gefunden . D ie  von der Staatsanwaltschaft in Gang gesetzten Untersu­
chungen über den ungewöhn l ichen Fund und d essen Veru rsacher verlaufen ohne Ergebn is 

und werden am 28 .  Ju l i  e ingeste l l t .  

D ie  Hochwassers icherheit des Hes l ibacher Weihers wurde im  Auftrag der kantonalen 
Baud i rekt ion als ungenügend e ingestuft. Das Kle ingewässer wird daher e iner gründ l ichen 
San ierung u nterzogen .  

Ke i n  ger inges Aufsehen und Kopfschütte ln  veru rsacht i n  der Gemeinde d ie  Tatsache, 
dass die ebenso be l iebte wie fäh ige Gemeinderäti n  U rsu la  G rass Leemann von i h rer Partei 

(FDP) für d ie  Kantonsratswah len vom Frühjahr 201 1 auf den zweit letzten Listenp latz ver­
bannt wurde. Aus d iesem Grund verzichtet d ie  p rofi l i e rte Po l i t iker in auf e ine  Kand idatur. 

D ie  50- b is  1 00jähr igen Abwasser- und  Werkleitungen in der Seestrasse (Quart ier Ku­
sen) bedü rfen dr ingend der Erneuerung .  D ie  Sanierung le idet jedoch unter i ntens iven und 

häufigen Regenfä l len im  Ju l i  und  August 201 0 .  
D ie  Gemeinde übern immt d ie  - bisher pr ivate - R ietstrasse,  den offiz ie l len Zugang zur 

Residenz Bethesda. Bethesda- D i rektor Gustav Eg l i  und Tiefbauvorstand Markus Ernst be­
s iegeln den Ü bernahmeakt am Oktoberfest der  Residenz mit  dem Durchschne iden des 
go ldenen Bandes. 

Küsnacht als Energ iestadt n immt das Phänomen der Lichtversch mutzung u nseres Pla­
neten ernst und g ibt der E inwohnerschaft i n  e inem nützl ichen Faltb latt Tipps zur Bekämp­
fung unerwünschten Nachtl ichts . 

Auf kantonaler Ebene i st e ine  Stud ie  zum Thema « Förderung der Seeforel l e »  im  Gange. 
Daraus geht hervor, dass dre i  Zuflüsse des rechten Zür ichsee-Ufers bei  der  Förderung der 
begehrten Fischart e ine wichtige Ro l le  sp ie len : der  Feldbach (Hombrecht i kon), der  Horn­
bach (Stadt Zür ich) und der Küsnachter Dorfbach .  

Ende Januar werden i m  u ntersten Abschn itt des Küsnachter Tobels rund h undert Bäu­
me gefä l l t .  D ie  Aktion ,  be i  der auch majestät ische Baumgreise n icht verschont werden ,  löst 
im Dorf gemischte Reaktionen aus .  

E ine Gruppe von jungen Menschen, nach eigener Aussage «Zehn Künstler» ,  besetzt An­
fang August d ie seit Jahren leerstehende K l in ik  St. Raphael in  ltschnach m it der Botschaft : 
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«Wir kommen i n  Frieden und respektieren unsere Nachbarn . "  Der behörd l ichen Aufforderung,  

d ie ehemal ige K l in ik  auf Ende August zu verlassen, le istet das Kol lektiv pünkt l ich Folge.  

Im  Küsnachterberg wohnen seit März 201 0 auf e inem Bauernhof, abgeschottet von den 

um l iegenden Wei lern und vom Dorf, zwölf Asylbewerber, d ie  - meist vergeb l ich - auf e ine 
Bewi l l i gung i h res Aufnahmegesuchs warten .  

Das nagelneue Boot des Seerettungsdienstes Küsnacht-Erlenbach leidet a n  Übergewicht. 
Gewissermassen eine « Küsnachter Panta Rhei » ?  Das Sch iff erweist sich wegen zwei schwerer 
Motoren als buglastig .  Ausserdem hätte d ie Schale nicht aus Stah l ,  sondern in Alumin ium kon­
stru iert werden sol len.  Der Ausgang des Konfl ikts zwischen Gemeinde und der Werft ist offen .  

Dre i  alte Pappeln i n  der Kusen-Anlage haben s ich bei  näherem Zusehen im  I nnern a ls 

morsch erwiesen .  S ie müssen ohne Verzug gefäl l t  werden .  Der Fäl l ungsaktion der Gemein­
deverwaltung fäl lt i n  der  Hornanlage, angeb l ich  « aus P latzgründen » ,  auch e ine prächtige ,  

gesunde Österre ich ische Schwarzföhre zum Opfer. 

Am 6. Jun i  201 1 ziehen d ie  « Werke am Zürichsee » in i h r  neues,  im M inerg ie- P-Standard 
erbautes Werkgebäude an der Fre ihofstrasse 30. An e inem «Tag der offenen Tür »  (24 . Sep­

tember) können s ich d ie  Küsnachter und i h re Nachbarn von den Fortsch ritten d ieser Abte i ­
l ung ü berzeugen .  

Aufgrund der  Ü bersiede lung der Werkabte i l ung i n  das  Fre ihof-Areal werden im  bishe­

r igen Werkgebäude am Tobelweg zah lre iche Räume fre i .  D ie  Gemeinde sucht daher M ieter 

für die neu zur Verfügung stehenden 2400 Quadratmeter. 

U rsu la Gut-Winterberger, Küsnachts ehemal ige Gemeindepräs ident in ,  wird ehrenvo l l  zur  

Präs ident in des Reg ierungsrats gewählt .  Küsnachts Bevölkeru ng wird am 1 3 . Mai zu i h rer  

Wah lfe ier (mit  Apero und  k le inem Imb iss) i n  d ie  Hes l i hal le  e inge laden .  

Nach  rund  90 Jahren so l l  das  kantonale Gemeindegesetz totalrev id iert werden .  Der  
Gemeinderat n immt zu versch iedenen Punkten des  neuen  Entwurfs kr it isch Ste l l ung .  E r  

bemängelt u .  a .  unklare beziehungsweise unvo l l ständ ige Regelungen und  verwahrt s ich  ge­
gen unnötige E ing riffe i n  d ie  Gemeindeautonomie .  

Der Gemeinderat hat d ie  Du rchfüh rung e ines Projektwettbewerbs zur Schaffung e ines 
umfassenden Corporate Designs der Gemeinde ausgesch rieben.  Den Zusch lag erhält ,  zu­

sammen mit  der  Agentur Weiersmü l ler Bosshard Grün inger (Zür ich) ,  d ie  Küsnachter in Kari n 

Sch iesser mit i h rer  Firma Graphie Des ign .  
E in  Küsnachter Bootsbesitzer, Bruno Dümmler, regt i m  H inb l ick  auf  d ie  unend l ich langen 

Bootsp latz-Warte l i sten d ie Gründung von Bootsgemeinschaften für Segel- und  Motorboot­
freunde an . Die Gemeinde erklärt sich unter Wahrung des Datenschutzes und der beste­
henden Mög l ichkeiten bereit, zu e iner so lchen Lösung Hand zu b ieten.  

Das Anfang November eröffnete Fami l ienzentrum Küsnacht fü r M ütter und  Kinder unter 
Le itung von Christ ine F ierz überrascht du rch  attraktive Angebote . 

Entgegen den Bedenken des Küsnachter Gemeinderates ,  doch mi t  Zustimmung des 
kantonalen Forstamtes kann  Ue l i  Sauter, Gründer der Fr iedwald GmbH ,  laut Vertrag m it der 
Go ldbacher Holzkorporat ion Ende Mai  201 1 im  Forst u nweit des Rumensees den 70. Fried­
wald der Schweiz e inweihen . 

Neues Unterstützungsmodel l :  Küsnacht u nterstützt aufgrund e ines Besch lusses der  
Gemeindeversammlung  vom 1 3 .  Dezember 201 0 auch Eltern , d i e  i h re K inder  i n  pr ivate Kri p-
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pen geben, mit Betreuungsbeiträgen .  Der dazu erforder l iche Aufwand der Gemeinde er­

höht sich von 200 000 auf 500 000 Franken .  

Anfang J ul i  besch l iesst der Gemeinderat d ie  Kündigung der  Vereinbarung mit der  «Zürich­

see-Zeitung » betreffend Freitag-Grossauflage für Küsnacht aus dem Jahr 2004. Nach Ansicht 

der Behörde geht die ZSZ zuwenig auf die spezifischen Bedürfnisse der Gemeinde e in .  

E ine kaum zu übersehende Aussteckung vor der Ostfassade des " Seehofs » - Ankünd i ­

gung e ines Liftturms - weckt be i  manchen Dorfbewohnern die Angst vor  e iner baul ichen 

Verschandelung des h istorischen Gebäudes.  

I m  Berichtsjahr  wird aufgrund eines Gemeindeversammlungsbesch lusses im Erdge­

schoss des " alte n »  Gemeindehauste i ls  eine moderne Anlaufstel le  e ingerichtet . D ieses « Ge­

meindebüro » sol l  s ich für d ie Einwohnerschaft he l ler und grosszügiger präsentieren , a ls 

d ies h ier b isher der Fal l  war. 

S c h u l e  

Volksschule 

Am 24. August konstituiert s ich d ie neue Schu lpfleg e :  Daniele G larner (Präsidentin) ,  F lo­

r ian Meyer (Vizepräsident und Personal) ,  Francesco Mannino (Finanzen), Jörg Mü l ler (Präsi­

dent Bau- und Liegenschaftenausschuss), Lena Schnel ler ( I nformation) ,  Regula Spahn (Prä-

Oie im Frühjahr 2010  gewählte Küsnachter Schulpflege nach der Konstituierung nach den Sommerferien. Untere 

Reihe, sitzend, von links nach rechts Jris Heim, Patrick Wigert, Annette Egli, Peter Kyburz; hintere Reihe, ste­

hend, von links nach rechts Tony Hediger (Schulsekretär), Regula Spahn, Florian Meyer, Daniele Glarner (Präsi­

dentin), Jörg Müller, Francesco Mannino. Nicht auf der Foto sind Ernst Kündig und Lena Schneller. 
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sidentin Kindergarten- und Primarschulkommission). Annette Eg l i  (Präsidentin Ausschuss fü r 

schu lergänzende Angebote), Ernst Kündig (Präsident Sekundarschu lkommission) ,  Patrick 

Wigert (Präsident Weiterb i ldungs- und Berufswahlkommission), J ris Heim (Gesundheit und 

Sicherheit), Peter Kyburz ( im Ausschuss für schulergänzende Angebote). 

N icht weniger als 28 Lehrkräfte verschiedener Stufen nehmen mit dem Beginn des neuen 

Schuljahrs 201 0/201 1  ihre Arbeit in  Küsnacht auf. Es sind dies : Michele Jegge-Fried l i ,  Martina 

Kiser, Lena Rutschmann (Kindergarten) ; Romana Bol lhalder, Anne Morin ,  Barbara Raths, 

Michele Taverna (Primarschule Unterstufe) ; Adrian Ronner, Claudine Trachsler, Kordel ia Urtic, 

Bianca Winzer, Cornel ia Wüthrich (Primarschule Mitte lstufe) ; Michael Kal lenbach,  Sheila La­

cher, Manuel Zimmermann (Sekundarschu le) ; Rolf Steiger (Klassenlehrer WBK) ; Petra Ada­

maszek (Experimentieren), Marianne Agu i lera-Friedl i  (Schul leiterin Primarschule), Sibyl le Egger 

( IF  Kindergarten), Bernd Rudolf Gärtner (Programmieren), Nadja Kaufmann (Handarbeit), 

Matthias Lindenmann (IF Oberstufe), Diana Penuelas (Handarbeit), M ichele Schumacher (IF 

Primarstufe), Isabel le Uehl inger (Handarbeit), Vreni Wetzei-Huber (IF Primarstufe), Christ ina 

Wirth Werren ( IF Primarstufe), l ryna Winter-Dombrowskaja (Zweitsprache Deutsch) . 

Nach Absch luss des Theorieunterrichts bei Verkehrsinst ruktor Bruno Tambor in i  f indet in  

Küsnacht M itte September 201 0 für d ie Fünftklässler aus sechs unteren Seegemeinden die 

t radit ione l le Veloprüfung statt. 

Nach zwanzigjährige1· Tät igkeit als geschätzter Schu lpf leger - die letzten vier Jahre als 

Präsident - verabschiedet s ich Max Heberle in nach den Sommerfer ien 201 0 von der Küs­

nachter Schule ,  d ies n icht etwa, um sich einem verd ienten otium cum dignitate zu widmen,  

sondern um sog le ich a ls  fr isch gewählter Präsident der reformierten Kirchenpflege e ine 

neue Verantwortung zu übernehmen .  

Nach Auffassung des Gemeinderates sol l  das aus dem Jahr  1 962 stammende Schu l ­

haus Goldbach - wei l  fü r d ie heutigen U nterrichtsbedürfn isse nicht mehr taug l ich - abgeris­

sen und durch einen Neubau ersetzt werden .  Das aus einer Ausschreibung hervorgegan­

gene Siegerprojekt « Diego» steht im H erbst 201 0  zwar bereits fest, doch vor einer 

Real is ierung des Projekts ble ibt die Ste l lungnahme der kantonalen Denkmalpflege abzuwar­

ten. M it Besch luss vom 9. Februar 201 1 entlässt der Gemeinderat d ie Schulanlage Goldbach 

aus dem I nventar der gemeindeeigenen Objekte des Denkmal- und Heimatschutzes . 
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Kantonsschule 

« Etwas fürs Leben gelernt » ,  « Wahrsche in l i ch  lehrre ichste Woche in der ganzen Kan­

tonsschu le » : So lautet die B i lanz der Tei lnehmer innen und Tei lnehmer an der a l ljähr l ichen -

höchst strapaziösen - «Tschalps da las Alps »,  d ie  im Sommer 201 0 von Gesch inen VS nach 

Sonogno im Verzascatal führte. 
I n  einem I nterview m it dem « Tages-Anze iger»  arti ku l iert Peter R itzmann ,  D i rektor der 

Kantonsschu le  Küsnacht und Präs ident der  Zürcher M itte lschu l rektoren ,  se ine t iefe Sorge 

im H i nb l ick auf etwaige kantonale Sparmassnahmen,  d ie das N iveau der  zürcher ischen 

M ittelschu len unfeh lbar gefährden würden .  
Fü r v ie le  Matu randen i s t  d ie  Versuchung n icht geri ng ,  d ie  Matu rarbeit (20-30 Seiten) aus 

dem I nternet zusammenzusuchen und a ls E igen le istung auszugeben . In Kenntn is  d ieser 

Versuchung verwendet die Kantonssch u le  seit d re i  Jahren e ine spezie l le  Computer-Soft­
ware (« Doco- loc ») ,  mit deren H i lfe es mög l i ch  wird ,  al lfäl l i ge  P lag iate aufzuspüren .  Feh lbare 

Maturanden werden verwarnt oder erhalten e inen Verweis .  

Kirchl iches Leben 

Reformierte Kirchgemeinde 

Die Kirchgemeindeversam mlung  vom 28.  Jun i  201 0 steht erstmals unter Leitung des 

neuen Kirchenpflegepräsidenten Max Heberle i n .  A l le Geschäfte werden e inst imm ig gut­

geheissen : Jahresrechnungen genehm igt ,  Wah l  von Rene Weisstanner  an d ie  geme inde­

eigene Pfarrste l le ,  Wah l  der Rech nungsprüfungskomm ission . D ie Jahresrechnung sch l iesst 
m it e inem Ertragsüberschuss von 1 41 3 274 Franken.  

Rad iästhesisten und Geomanten untersuchen im Auftrag des Go ldbachers Emi l  A .  

Schaerer d ie  reformierte K i rche im Sommer 201 0 m it Pende ln  und Ruten und kommen zum 
Ergebn is : D ie  K i rche ist e in  Kraftort mit  sehr starken Energ ieströmen von 20 000 Bovis­
E inheiten .  D ie  stärkste Strah l ung  w i rd rund um den Taufstei n  eru iert .  

Am Sonntag , 1 7. Oktober f indet kurz vor  M ittag unter Leitung des Organisten Jü rg Tob­

ler und  unter M itwirkung der Sopran ist in  Madela ine Wibom e ine Opernmatinee mit  Werken 

von Hände l ,  Mozart, Don izett i ,  Pucc in i  und andern Kompon isten statt. 
Im Oktober 201 0 wi rd in st i l ler Ersatzwah l  fü r die Amtsdauer 201 0-201 4  Esther Schön­

ho lzer i n  d ie  Kirchenpf lege gewäh lt .  
Im H i n b l i ck  auf den Rücktr itt von Pfarrer Jack Brush wi rd in der K irchgeme i nde­

versammlung  vom 2 9 .  November  2 0 1 0 e ine  Pfarrwa h l ko m m iss ion beste l l t .  S ie  setzt s ich 
zusammen aus J u d ith  Regazzo n i ,  Maya Lattman n ,  Hans B leu le r, A lex von Schu lthess ,  
Mar ian ne  Baer und Urs i  B i rrer. M it beratender  St i m m e  nehmen d ie  amt ierenden 
Geist l i chen  Andrea Marco B ianca ,  Br ig itte Crum mener l  und  Rene We isstanner  an den 
Sitzu ngen tei l .  

A m  1 5 .  März 201 1 wählt d ie  zürcherische K i rchensynode den Nachfolger des aus ge­

sundhe it l ichen Gründen zurücktretenden K i rchenpräsidenten Ruedi  Reich. Die Wah l  fä l lt 
m it wen igen St immen Vorsprung gegenüber dem Küsnachter L ibera len And rea Marco 
Bianco zugunsten des Thalwi ler  Pfarrers M iche l  Mü l l e r  aus .  Bei a l ler  Enttäuschung über d ie  
kaum erwartete N ichtwah l  herrscht bei den Küsnachtern g rosse Er le ichteru ng darüber, 
dass i h r  Pfarrer der  Gemeinde erhalten b le ibt .  
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In zwei festlichen Gottesdiensten 

reicht Generalvikar Dr. Josef Annen 

(Bildmitte) 49 Jugendlichen das 

Sakrament der Firmung. Rechts im 

Bild: Pfarradministrator Karl Wolf, 

links Diakon Matthias Westermann. 

Eine ausserordent l iche K irchgemeindeversammlung am 9. Mai verabsch iedet d ie geän­

derte Kirchgemeindeordnung , heisst das Entschäd igungsreglement für Kirchenpflege und 

RPK gut und genehmigt schl iessl ich einen Projektierungskredit in  Höhe von 140 000 Fran­

ken für  d ie Aussenrenovation der Kirche.  

Die Kirchgemeindeversam m l u ng vom 27.  Juni  201 1 st immt der Rechnung des Kirchen­

gutes sowie den Sonderrechnungen 201 0  zu .  

Römisch-katholische Pfarrei Küsnacht-Erlenbach 

(verfasst von Gemeindeleiter / D iakon Matth ias Westermann) 

Am 1 7. Ju l i  201 0 fahren 64 Tei lnehmer für zwei Wochen nach Schwarzsee (FR) ins 

Pfarrei lager. I n  der herr l ichen Umgebung ,  welche sich hervorragend für Übernachtungen im 

Zelt und aufregende Abenteuer in  wunderbarer Natur  e ignet, verbringen die Kinder und 

J ugend l ichen spannende Tage.  

Fest l iche Garderoben,  herbstl iche Dekorat ionen,  mitreissende Musik ,  F lamencotänze­

r innen und eine ausgelassene St immung im gut gefül lten Pfarreizentrum prägen die erste 

Tanzveranstaltung der jüngeren Pfarreigeschichte : den Herbstball am 2 .  Oktober 201 0 .  

4 9  Jugendl iche empfangen a m  Sonntag , 1 4 .  November 201 0  d urch Generalvikar 

Dr. Josef Annen das Sakrament der Firmung .  Um mögl ichst viele Gäste an der M itfeier tei l ­

haben zu lassen,  fe iert d ie Gemeinde d ie F irmung in  zwei fest l ichen Gottesdiensten, am 

Vormittag und am Nachmittag . 

Ein mus ikal ischer Höhepun kt der pfarre i l ichen Ki rchenmusik ist das Chorkonzert mit  

dem Vokalensemble « Ensemble Bleu „ am 4 .  Adventssonntag. I m  durch Kerzenl icht stim ­

mungsvo l l  beleuchteten Kirchenraum gen iessen d i e  Besucher k lassische und moderne 

Werke eng l ischer und deutscher Komponisten für d ie Weihnachtszeit. 

Wie in Hol lywood gehen die festl ich gekleideten Gäste am 4. Februar 201 1 über den roten 

Teppich zum Kurzfi l m -Festival «Trulygood " ,  e inem Projekt der pfarrei l ichen J ugendarbeit. 

Der 6. Februar 201 1 steht ganz im Zeichen der K lnderfasnacht. Der grosse Umzug mit 

Wagen und Guggenmusi ken führt die bunte Schar vom Dorfplatz ins Pfarreizentrum 

St.  Georg, wo an d ie 900 Personen im und ums Haus das fasnächt l iche Treiben gen iessen .  

Am 15 .  und 22 .  Mai 201 1  werden 47 K inder  an den Erstkommun ionfeiern i n  d ie euchari­

stische Gemeinschaft der Kathol ischen Kirche aufgenommen.  
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Kulturelles 

Musik 

Anfang September 201 0 b ietet s ich i m  « Seehof» Gelegenhe i t ,  das aus Lehrkräften der  
Mus ikschu le  Küsnacht gebi ldete Trio « La p icco la Fol l i a »  (Pr iska Complo i ,  B lockf löte; Ger­
hard Pawl ica,  Barockce l lo ;  Petja Kaufmann ,  Cembalo) m i t  aparten Werken aus Barock und 

Moderne zu hören .  
Am 1 3 . September br ingt das Ensemb le  Fenn ica im « Seehof» zum 1 00 .  Geburtstag des 

Schweizer Kompon isten Me inrad Schütter e in  re ich befrachtetes Konzert m it Werken des 

Kompon isten zu Gehör. 
Aus An lass des 3 0 .  Geburtstags von Rokpa, e inem verd ienstvo l len i nternat ionalen H i lfs­

werk, wohnen M itte September in der reform ierten Kirche rund 700 Gäste e inem e ind rück­

l ichen Konzert bei . I nternat ional  bekannte Persön l ichkeiten wie Maria Becker, Andreas 

Vol lenweider (Harfe) , der Pianist Alexey Botvinov und Sandra Studer  (Moderation) bürgen 

für den Erfo lg  des An lasses. 

Am 1 8 .  September (Bettag) tragen der Evangel ische Kirchenchor und d ie Jü rgen-Kan­
torei  u nter Leitung von Jü rg Tobler und Mart in  H uggel  i n  der  reform ierten Kirche ge ist l iche 

Chorwerke für zwei  und  dre i  Chöre vor. 
Anfang Oktober s ingt die i nternational bekannte Südafrikanerin  Miche l le  Breedt in e inem 

Benefizkonzert Opernarien und L ieder aus ih rer  He imat zugunsten der südafri kan ischen 

Strassenk inder. 
Unter dem Stichwort " Tasto log i e »  sp ie len Jonas Herzog und  Stefan Mü l ler auf versch ie­

denen Tasten instrumenten orig ine l le  Stücke u .  a .  von Gabr ie l i ,  J .  S .  Bach ,  Samuel  Wesley 
und Mozart . 

D ie  Jü rgen-Kantorei unter Mart in Hugge l  hat mit g rosser H ingabe das • Deutsche Re­
quiem „ von Johannes Brahms e instud iert und br ingt das anspruchsvol le  romant ische Werk 

i n  Küsnacht und Zür ich (St . Peter) zur v ie l  beachteten Aufführung .  
M itte November geben d u rch Vermitt l ung  von Ruth Ogasawara (Küsnacht) d i e  Dai 

K imoto & Swing K ids ,  eine Jugend-B ig -Band aus Romanshorn , im reformierten K i rchge­

meindehaus e in  Benefizkonzert zugunsten e iner  verbesserten Schu lb i l dung  nepales ischer 

K inder. 

M itte November konzert iert i n  der  reform ierten K i rche das dem Küsnachter Pub l ikum 
seit v ie len Jahren vertraute Kammerorchester Männedorf- Küsnacht mit  Werken aus der 

Klass ik  (Haydn ,  Mozart) , Romantik (S ibe l ius) und  Moderne (Me inrad Schütter) .  
Am 28.  November br i l l iert im  « Seehof» das Duo Alexandre Dubach (Vio l i ne) und  David 

Zipper le (Gitarre) mit  Sonaten von N iccolo Pagan i n i ,  darunter das berühmte Moto perpetuo.  
Der Evange l ische Kirchenchor unter J ü rg Tobler lädt i n  der reformierten K i rche am 

12 .  Dezember zu e inem mus ika l ischen Spazie rgang i m  Advent e in und wartet sowoh l  m it 
e in igen woh lbekannten wie auch mi t  selten oder n ie  gehörten wei hnacht l ichen Kostbar­

keiten auf. Sechs Tage später darf auch das trad it ione l le  offen e  S ingen von Advents- und 
Weihnachts l i edern i n  der  Kirche n icht feh len .  

Am weltberüh mten Wiener Neujahrskonzert m ischt seit v ie len Jahren auch  e in  Küs­
nachter m it :  D ieter Fl u ry, der seit dem Jahr  1 977 Mitg l ied der Wiener Ph i l harmon iker und 

se i t  1 981 Erster F löt ist des Orchesters is t .  Zu se iner  Tät igkeit gehören ausserdem Auftritte 
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als Soloflötist i n  Konzert und Oper, Pflege der  Kammermus ik ,  Leh rtät igkeit an der  M us ik­

un iversität Graz und  se ine ehrenamtl iche Geschäftsfü hrung bei den Ph i l harmon ikern . 
I m  Januar n immt das Ensemble A l a  Q'Art (Ol iv ia Schenke l ,  Br ig itta Barandun ,  Astr id 

Leutho ld ,  Jeanne Frelechoux) d ie  begeisterte Zuhörerschaft im  « Seehof„  auf e ine musika­

l ische Reise vom Sonnenu ntergang b is in die t iefe Nacht m it - « he iter, andächtig , verträumt 
oder beschwingt » von Mozart bis Gershwin .  

A l s  mus ikal ischer Leckerbissen ble ibt de r  Auftritt von fünf Lehrkräften de r  M usikschu le im 
« Seehof„ in Erinnerung : Margrit Forrer (Oboe), Urs Hofstetter (Klarinette) , Hans Bergström 
(Waldhorn), Gerd Vosseler (Fagott) und Mart in Jäckle (Klavier) interpretieren Mozarts Klavier­
qu intett (KV 452) und Beethovens Klavierqu intett op. 1 6 . Geistvo l l ,  kongenia l ,  m itreissend ! 

Anfang März erkl ingt u nter M itwi rkung e ines Orchesters mit h i storischen I nstrumenten 

in  der reformierten Kirche, von der Jürgen-Kantorei u nter Martin Hugge l  aufg efüh rt ,  i n  e iner  
respektvo l len I nterpretat ion Joseph Haydns « Stabat Mater» .  

Der durch zah lreiche begeisterte Zuzüger verstärkte Evangelische Kirchenchor wagt s ich auf 

neue Pfade :  Am Morgen des 1 3 .  März bi lden die von ihm vorgetragenen Opernchöre (Verdi ,  
Rossin i ,  Flotow) - unter Führung von Jürg Tobler und unter M itwirkung von Pfarrerin Brig itte 

Crummenerl sowie Martin Wettstein am Flügel - das Rückgrat des sonntägl ichen Gottesdienstes. 

Am Nachmittag d ieses Sonntags i st e in  zweites mus ika l isches H igh l ight angesagt : der 

Auftr itt der beiden Küsnachter Ku lturpre isträger innen 2009, Sonja Leutwyler  (Mezzoso­

pran) und Astr id Leutwyler (Vio l i ne) ,  begleitet vom Pian isten Benjam in  Engel i ,  im  « Seehof» .  

Das reizvo l le  Programm re icht von e iner  Mozartschen Konzertar ie ü ber d ie  Romanti ker  

Ludwig Spohr und  Franz Schubert b is i n  d ie  Moderne m it Charles lves und Ceslav Marek.  

U nter Leitung von Jürg Tob ler  trägt der  Evangel ische Kirchenchor am Karfreitag 201 1 

mit den « S ieben letzten Worten Jesu am Kreuz„  von Theodore Duba is  e in  Me isterwerk der  
französischen Romant ik  vor. 

Am 1 6 . Apri l  steht, von T ina Zweim ü l ler  (Winterthu r) und  Jü rg Tobler vorgetragen ,  e ine 
statt l iche Reihe von Orgelstücken von Me istern des 1 8 . und 1 9 . Jahrhunderts auf  dem Pro­

gramm einer Früh l i ngsvesper. Zwischen den Orgelpassagen erk l ingt ,  vom Vokalensemble 
des K i rchenchors behutsam e ingeflochten ,  M ichael Haydns k langschöne " M issa Tempore 

Quad rages imae ».  
D ie  Harmon ie E intracht (H EK) präsentiert am 20.  Mai 201 1 unter der  Leitung von Tho­

mas Löw im Saal  des katho l ischen Pfarreizentrums e in  facettenre iches und beschwingtes 

Früh l i ngskonzert. 

Bildende Kunst, Literatur, Theater, Ausstellungen 

I m  November eröffnet das Ortsmuseum u nter der  Le itung von Ku rator in E l isabeth Ab­
gottspon e ine Sonderausste l l ung ,  d ie  dem G l anz der  Damenmode im 20.  Jahrhundert g i lt ; 
n icht zufäl l i g  nennt s ich d ie  Veranstaltung « Satin ,  Samt und  Se idenzauber» .  Der erfreu l i ch  

g rosse Erfo lg der  Ausste l l ung  erhe ischt e ine  Verlängerung der u rsprü ng l ich  vorgesehenen 
Dauer. 

D ie  i n  Küsnacht aufgewachsene Autor in Me l inda Nadj Abonj i hat mit  i h rem Buch «Tau­
ben f l iegen auf», wor in  s ie i h re K indheit a ls Emigrant in aus der serb ischen Vojvod ina thema­

t is iert ,  i nternat ionale Beachtung ausgelöst. 
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Melinda Nadj Abonji, in Küsnacht aufgewachsene 

Tochter einer Emigrantenfamilie aus der nordserbischen 

Vojvodina, wird für ihren Roman " Tauben fliegen auf„ 

sowohl mit dem deutschen wie mit dem Schweizer 

Buchpreis bedacht. 

Ein internationales Fachgremium ver le iht der Gemeinde 

Küsnacht das Label  " Energiestadt Go ld „ - eine hohe Aus­

ze ichnung ,  d ie  unsere Gemeinde i m  Land mit led ig l ich 1 4  

anderen Gemeinden tei l t .  D ie offiz ie l le  Ü bergabe erfolgt am 

Neujahrsapero vom 9.  Januar 201 1 .  

I m  Februar wird das Geheimnis gelüftet : Der Kulturpreis 

des Jahres 201 1 geht zum einen an die Theaterpädagog in 

Renate Muggl i  - die überragende Kraft h inter dem Wander­

theater vom 5. Jun i  201 0  - sowie an die Küsnachter Theater­

gruppe « Die Kul isse", jene verschworene Gemeinschaft, die nebst vielen bisherigen Theater­

aufführungen das Wandertheater verkörperte. 

Im März 201 1 ste l len Christian Stern und seine Tochter Murie l  Stern in  der Höchhus­

Galer ie i h re Werke aus.  Der erstere besticht durch die subt i le  Kunst des Zusammenfügens 

von Al l tagsobjekten ,  letztere - durch und d u rch Maler in - füh lt s ich von unspektakulären 

" Unarten „ angezogen .  

Der ausführ l iche Jahresbericht der Gemeindebibl iothek i m  Höchhus belegt d ie i ntensive 

und begeisterte Arbeit des B ib l iotheksteams unter Leitung von Karin Messerer. 

D ie erste Hälfte des Monats Apr i l  steht ganz i m  Zeichen des Küsnachter Theatervereins 

" Die Kul isse ",  der sich mit  unverkennbarem Erfolg und mit grossem Engagement dem 

Tschechowschen Stück " Die Möwe „ verschr ieben hat .  

Im Mai veranstaltet d ie  Galer ie  Höchhus eine Gedenkausste l lung für den 2005 verstor­

benen Küsnachter Künstler Rolf L ipski .  

Oie gebürtige Küsnachterin Lea 

Gottheil wird vom Rotary Club 

Meilen mit dem Kulturpreis 2 0 1 1 

geehrt. 

Der Rotary C lub  Mei len zeichnet d ie ehemal ige Absol ­

ventin der Kantonsschu le  Küsnacht Lea Gotthei l  mit dem 

Ku lturpreis 201 1 aus.  Den Aussch lag zu d ieser Ehrung gab 

" ih re Affinität zur Sprache,  i h re Kreativität und ih re poetische 

Aussagekraft als Schriftste l leri n " ·  

A m  27. M a i  geht i m  S ingsaal d e s  Schu lhauses Wi lt is­

wacht - wie in  den vorangegangenen zehn Jahren - der 

" Küsnachter Mordstag „ über die Bühne mit  Lesungen von 

U l rich Knel lwolf, l sabel Morf, Paul Lascaux und Verena Spit­

zer (« Staub an der Hesl ibachstrasse ") und gefolgt von einem 

" Mordsbuffet " ·  

M itg l ieder des Künst lervereins « Artischock» veranstal ­

ten Jun i/Ju l i  i n  der Galerie Höchhus e ine ausserordentl ich 

vielfält ige Ausste l l ung e igener Werke, i n  welcher Malerei ,  

Zeichnung ,  Photographie und Plasti k  authentisch vertreten 

s ind .  
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Im November 20 1 0  stellt der KOsnachter Autor Adolf E. Seiferle (zweiter von rechts) in einer stimmungsvollen 

Vernissage sein neues Werk " Gerry und das Zauberschloss" vor. 

" Das Leben ist zu kurz, u m  sch lechten Wein zu tr inken .  „ Diesen Ausspruch von 

J. W Goethe übern immt der Küsnachter Schriftste l l ler  Harry Schneider als Titel für sein 

neustes Buch, in  welchem er geschickt D ichtung und Wahrheit rund um d ie Küsnachter 

Reben- und Weinszene des 1 9 . Jahrhunderts ine inanderfl icht.  

Ende Jun i  verabschiedet sich Kar in Messerer nach 1 5jähriger  b ib l iothekar ischer 

Berufstät igkeit  - wovon s ieben Jahre a ls Leiter in - von " ihrer „ Gemeindeb ib l iothek im 

Höchhus .  E ine witz ige Lesung i h res L ieb l i ngsautors Max Küng versüsst den herben 

Absch ied .  Nachfolger in wird Esther Triet. 

Vere i n e  

Der  Verein für Ortsgesch ichte Küsnacht feiert am 3 .  Septem ber 201 0 ein Doppeljub i ­

läum : zum e inen se in  zehnjähriges Bestehen ,  zum andern das 50-Jahr-Jub i läum der 1 961 

gegründeten " Küsnachter Jahresb lätter„ (seit 1 995 " Küsnachter Jahrheft ») . 

M it e inem bunten Fest zelebriert der Küsnachter Verein " Freunde der bras i l ianischen 

Strassenkinder„ i n  Zürich sein 1 5jäh riges Bestehen .  Zie l  des Vereins ist es, Strassenkindern 

e ine neue Lebensperspektive i n  e inem sicheren Umfeld zu gewähr le isten .  

I m  September 201 0 wird e ine neue Ortspartei Küsnacht-Zo l l i kon der Grün l iberalen Par­

tei (GLP) gegründet. Schwerpun kt der j ungen Sektion ist d ie  Förderung der Nachhalt igkeit 

sowie der Lebensqual ität i n  den beiden Gemeinden.  

D ie am 19 .  Apri l  1 886 gegründete " Wu lpon ia„ kann im Frühjahr i h r  1 25jähriges Bestehen 

feiern .  D ie Früh l ings- und Jub i läumstour des Vereins füh rt unter Tourenle iter Walter Appen­

zel ler über d ie Ju rahöhen zum H otel Twannberg .  

A m  20.  Mai 201 1 begeht d ie g rosse Küsnachter Turnerfami l ie im Festsaal des Hotels 

Sonne unter Präsident Hans B larer in  Anwesenheit der eingeladenen Behörden- und Ver­

e insvertreter den 1 50 .  Geburtstag des Bürgerturnvere ins Küsnacht. 
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Der Verschönerungsverein Küsnacilt, seit seinen Anfängen den Naturwissenschaften sehr zugetan, stellt im Juni 

sein neustes Werk vor, den geologischen Lehrpfad im unteren Tobe/abschnitt. Von rechts : Geologe Dr. Peter 

Ha/dimann, Dr. Andreas Fischer, neuer Präsident VVK, Dr. Alfred Egli, alt Präsident. 

Wirtschaft, G ewerbe 

Die Kinderbout ique Popcorn von Raija 

H i ltpold an der Dorfstrasse mit  dem breiten 

Angebot fü r die Bedürfn isse von Neugebo­

renen b is  zu Spät-Teenies kann auf 25 Jahre 

erfo lgreiche Geschäftstätigkeit zurückbl i ­

cken.  

Br ig it Reinhard und Beat Haggenmül ler, 

I nhaber der Wohn- I n  AG , können mit ih rem 

neunköpfigen Team auf 25 Jah re internat io­

nale Geschäftstät igkeit auf dem Gebiet der 

I nnenein r ichtung zurückbl icken .  

Das Wirtepaar Anny und Werner Gröner, 

seit 1 976 in Küsnacht, beendet am 1 7. Oktober 

nach 34 Jahren seine Tätigkeit als beliebtes 

Wirte-Ehepaar im Restaurant « Fähnl ibrunnen". 

Die Nachfolge übern immt der 48jährige Tho­

mas Juon, bisher Wirt im « Degenriet" auf dem 

Zürichberg. 

Aus Santa Barbara (Kal i forn ien) kehrt 

Christoph Krähenmann nach 29 Jahren an 

seinen Ausgangspunkt zurück, dorth in ,  wo 

Floristin - ein ungefährlicher Beruf? Die beiden jungen 

Damen vor dem Blueme-Egge an der Unieren Hesli­

bachstrasse 1 1  beweisen das Gegenteil! Foto : A. Egli 
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er in der Liegenschaft Am Bach 7 bei Peter Bürl imann einst seine Goldschmiedlehre abso l ­

v iert hat .  Der  arrivierte und geschätzte Spezia l ist ist in  der g lückl ichen Lage, das Ate l ier  

se ines Lehrmeisters zu übernehmen.  

Die Bank am Bel levue, domiz i l iert i m  u mgenutzten Fabrikgebäude Terl inden am See i m  

Goldbach,  b le ibt - frü here Gerüchte ü ber Exodusabsichten Lügen strafend - in Küsnacht. 

Ein Wegzug der Bank und ih res Chefs Mart in B isang nach Hongkong steht n icht (mehr) zur 

Diskussion.  

Anfang Ju l i  201 1 zieht d ie Küsnachter F i l ia le der Zürcher Kantonalbank (ZKB) von der 

Dorfstrasse 7 an d ie Obere Wilt isgasse 48.  Die Leitung der Zweigstel le übern immt der 

50jähr ige Thomas Kunz. 

« Von der Sparkasse Küsnacht zur Cl ientis Zürcher Regionalbank „ :  So lautet der Titel 

der zweitei l igen,  aus der Feder von Susanne Sorg und Reto Wyser stammenden Broschüre ,  

d ie ,  rechtzeitig zum Absch luss des Umwandlungsprozesses ersch ienen,  sehr vie l  Wissens­

wertes über 1 73 ( ! )  Jah re der lokalen und reg ionalen Wirtschaftsgeschichte verm itte lt .  

M itte Juni  201 1 schl iesst der Verschönerungsverein  d ie grund legende Erneuerung sei­

nes Wald lehrpfades i m  unteren Tobel ab und präsentiert g leichzeit ig als Neuheit seinen 

unter Führung des Küsnachter Geologen Dr. Peter Hald imann angelegten geolog ischen 

Lehrpfad entlang des Dorfbaches.  

D iverses 

Die Stiftung " Kreatives Alter„ zeichnet anlässl ich i h rer  in zweijähr l ichem Rhythmus er­

folgenden Preisverle ihung auch zwei Küsnachter Persön l ichkeiten mit  je e iner  Anerken-

Hundert Meter vom Blueme-Egge entfernt geht Dachdecker lsmail Elmazi in bewundernswerter Schwindelfreiheit 

an einem schönen Frühlingstag auf dem Dach des Jürgehus seinem Beruf nach. Foto : A.  Egli 
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nungsurkunde aus .  Renate Eg l i -Wi ld i  wird geehrt fü r i h r  Lehrmittel « Züritüütsch verstaa -

Züritüütsch rede» ,  e ine  g le ichermassen systematische wie phantasievo l le  E inführung in das 
zü r ichdeutsche Id iom.  Hans- He in rich G lätt l i ,  Phys iker, em pfängt die Urkunde fü r sein Werk 

« D iagnose des Prostata-Karz inoms auf der Bas is  des Seru mgehalts an prostataspezif i­
schem Antigen (PSA) » .  G lätt l i s  Forschungen tragen dazu bei , die D iagnose und die Be­

hand lung  e ines Prostatakarzinoms entsche idend zu verbessern .  

Am 5 .  November 201 0 ste l lt Adolf  E .  Seifer le anläss l ich  e iner  Buchvernissage i m  Pfarre i­

zentru m St. Georg se in neustes Buch « Gerry und das Zaubersch loss » vor. 
Im  Mai 201 1 f indet u nter Le i tung des j ungen Küsnachters Ph i l i pp  Oesch ,  ehemal iger 

I nformat ik-Absolvent der  Hochschu le  Rappersw i l ,  inzwischen Chef der Entwick lungsabte i ­

l ung der Com pass Secu rity AG in  Jona,  e in  grosser internationa ler Hackerwettbewerb mit  
400 Tei lnehmern statt . 

Sport 

Der i n  Küsnacht wohnhafte Rapperswi ler  Harry Koch kann am 2. September, se inem 
80. Geburtstag , a ls Fussbal lprofi ,  erfo lgre icher Trainer, Cafe-Betre iber, Therapeut und  Er­

f inder der  Vitaltherapie auf e in  höchst bewegtes Leben zurückbl icken .  
D ie  gebürt ige Dän in  T ine  Ho lst (30), Phys iotherapeutin ,  mit  Erfahrung an  internat ionalen 

Wettkämpfen ,  m ischt neuerd ings auch i n  der  Schweizer Triath lonszene mit und kann am 

9.  Oktober am l ronman Hawai i  tei l nehmen .  
Der am 23.  März 1 960 gegründete Cur l i ng C lub Küsnacht (CCK) fe iert vom 1 2 . b is  

1 4 . November 201 0 i n  sportl ichem Rahmen das erste ha lbe Jahrhundert se ines Bestehens .  
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